
Waſſer verdünnt wird oder man gebe eine Tafel auslaufender Brut
aus einem anderen Volke oder man wende zwei oder alle drei diefer
Hilfsmittel an um das Volk zu neuem Leben anzureizen damit es
ans Werk gehe Die guten Folgen einer eingehenden und durchgreifenden Pilege bleiben ſelten aus Mit dem wieder lebhaft ge

wordenen Flug der Bienen wird nun dem Jmker die Furcht vor
der Faulbrut genommen ſein

Kein Lehrer wird es zu bereuen haben wenn er die Bienen
zucht als Nebenbeſchäftigung betreibt Er kommt dadurch oft in
die Lage belehrend auf die Gemeindemitglieder zu wirken ihnen
Rat zu erteilen Zweifelhaftes aufzuklären und zur Hebung und
Förderung der Bienenzucht beizukragen

Wer ſpekulativ füttern will hat folgendes zu beachten Man
beginne nicht vor Mitte April füttere nur abends und zwar dann
wenn begründete Hoffnung auf andauernd ſchönes Wetter vorhanden
iſt Das beſte Treibfutter iſt eingeſtampfter Heidehonig

Geſundheitspflege
Katzeninfluenza Der Menſch ſcheint ſich noch etwas mehr

über die Tiere erhaben gefühlt zu haben als es ihm zukäme Seine
roße geiſtige Ueberlegenheit führt leicht zu einer Ueberſchätzungſes körperlichen Abſtands und dieſe bringt eine gewiſſe Gefahr

mit ſich Jn verſchiedenen Fällen iſt die Tatſache daß Krankheiten
von Tieren auf den Menſchen übertragbar ſind freilich nicht ver
borgen geblieben weil der Zuſammenhang zu offenſichtlich war
Dieſer Austauſch von Krankheitskeimen ſtellt ſich aber im Licht
der neueſten Forſchungen noch viel erheblicher dar als man ihn
früher veranſchlagt hat Das ſtärkſte Beiſpiel dafür iſt die Auf
klärung über die Verbreitung einiger der gefährlichſten Krank
heiten durch Stechmücken Aber auch die Krankheiten der Haus
tiere ſcheinen noch eine gründlichere Erforſchung im Hinblick auf
ihre Uebertragbarkeit zu erfordern Faſt kein einziges Haustier
iſt darin ganz unverdächtig Rinder und Tuberkuloſe Hunde und
Bandwürmer Ziegen und Maltafieber ſind Begriffe die aufs
engſte zuſammenhängen Aber auch die Katzen die zwar im allge
meinen am wenigſten geſchätzt dafür aber von einzelnen Weſen
mit einer Liebe gehalten werden die keine Grenzen kennt ſind
trotz ihrer vielberühmten Sauberkeit keine harmloſen Geſellſchafter
von denen man Zärtlichkeit ebenſowenig ungeſtraft in Empfang
nehmen dürfte als von einem Hunde Bekannt iſt daß die Katzen
an einer recht gefährlichen Art von Roh leiden die auf den
Menſchen übertragbar iſt Außerdem ſind ſie auch für einen
Schnupfen anfällig der noch keine rechte Erklärung gefunden hat
Neuerdings iſt dann die Frage aufgeworfen worden ob die Katzen
auch der richtigen Jnfluenza zügänglich ſind und daraufhin haben
nach dem Lancet jetzt etwas gründlichere Unterſuchungen ſtatt
gefunden Entſchieden iſt die Frage freilich noch immer nicht aber
ſo viel iſt ſicher daß die Katzen an einer influenzaähnlichen Krank
heit in epidemiſcher Form leiden die es dringend nötig macht ſie
unker ſtrengſter Einzelhaft zu halten und namentlich Kinder von
jeder Berührung mit ihnen abzuhalten

Ein ſehr angenehmes Abführmittel bildet die ſogenannte
Magneſialimonade Dieſe wird in folgender Weiſe bereitet 12 Gr
Zitronenſäure und 7 Gr kohlenſaure Magneſig werden in 300 Gr
warmen Waſſers gelöſt und 40 Gr gepulverten Zuckers und

1 Tropfen Zitronenöl zugeſetzt Die filtrierte und erkaltete Löſung
wird hierauf in eine ſtarke Flaſche gebracht und dieſe nachdem
man noch 12 Gramm doppeltkohlenſaures Natron in Stücken
zugeſetzt hat mit Korkpfropf geſchloſſen und gut verbunden Es
bildet dieſe Magneſialimonade ein ſehr angenehmes Abführmittel
und eignet ſich beſonders für jene Fälle in denen man Ent
leerungen ohne Reizung der Magen und Darmſchleimhaut er
zielen will

Honig als Arznei Erfahrene Aerzte geben die geſundheits
fördernden Eigenſchaften des reinen Bienenhonigs rückhaltlos zu

Er iſt namentlich gegen alle Krankheiten der Atmungsorgane ein
vorzügliches Linderungs und Heilmittel Rechtzeitig angewandt
vermag er ſchwerere Erkrankungen zu verhüten Honig ſollte daher
in keinem Haushalte fehlen beſonders aber nicht auf dem Lande
wo man weit zum Arzt hat Wie manches Kind wäre ſchon der
mörderiſchen Diphteritis entriſſen worden wenn man ihm beim
Auftreten der Krankheit öfter Honig gereicht hätte Dieſer Um
ſtand allein ſollte ſchor die Landbewohner dazu beſtimmen Bienen
zucht zu treiben

Kinderpflege und Erziehung
Bekämpfung des Neides bei Kindern

Eine große Untugend bei Kindern iſt der Neid und ein Haunpt
mittel zur Verhütung desſelben beſteht darin daß man das Kind
von klein auf daran gewöhnt nicht immer auf das zu ſehen was
es nicht hat ſondern auf das was es hat und dies als eine
Cabe Gottes dankbar erkennen lehrt

Wer die große Tugend Zufriedenbeit beſitzt wird nie im
Leben neidiſch ſein und wer dankbar iſt wird dem lieben Gott
nie Vorwürfe darüber machen daß er einen andern reichlicher
mit irdiſchem Gut bedacht hat als ihn ſelbſt Jm zarteſten Kin
desalter kann man ſich allerdings noch nicht auf ideale Anſchau
nungen ſtützen da das Kind für dieſelben noch nicht reif iſt da
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bleibt alſo nichts übrig als jeder Regung des Neides mit
ſtrengem Wort ja ſelbſt wenn nötig mit angemeſſener Strafe
entgegenzutreten Sehr wirkſam iſt z B die Eutziehung der
Gabe mit der das Kind nicht zufrieden war weil es dieſelbe
für kleiner hielt als die welche Schweſterchen erhalten hat

Damit iſt zwar die Wurzel des Böſen nicht ausgeriſſen aber
es wird doch die böſe Neigung erdrückt außerdem prägt ſich dem
Kinde wenigſtens der Eindruck ein daß der Neid etwas Häßliches
iſt Viele werden fragen ob nicht das Kind um es in friſcher
Unterdrückung des Neides zu üben manchmal abſichtlich zurück
geſetzt werden ſoll Das wäre aber eine verkehrte Maßregel
denn in jedem ſolchen Falle würde ſich der Unmut des Neides
in Unmut über die Willkür des Erziehers verwandeln und ſo
wäre das zweite Uebel größer als das erſte Das Richtige iſt
vielmehr daß die Mutter oder Erzieherin durch ſtrengſte Un
parteilichkeit dem Neid jeden gerechten Grund entzieht in allen
den Fällen aber wo Ungleichheit unvermeidlich iſt dem Kinde
einfach die Notwendigkeit einprägt ſich darin zu ergeben dabei
aber ſobald als möglich ihm jene höheren Geſichtspunkte die das
Chriſtentum darbietet als Lebensweisheit ins Herz pflanzt und
durch das eigene Beiſpiel veranſchaulicht wie glücklich ein
Menſch iſt den Glaube Liebe und Zufriedenheit neidlos machen

0 Man gewöhne die Kinder möglichſt frühzeitig an das Gur
geln denn ganz abgeſehen davon daß dies zur Reinlichkeit re
ſo härtet es auch den Hals ab macht denſelben gegen Krankheiten
widerſtandsfähiger und arbeitet im Falle einer Halserkrankung
dem Arzte vor indem dieſer zu Gurgelmitteln greifen kann wäh
rend andernfalls wenn das Kind an das Gurgeln nicht gewöhnt iſt
dasſelbe oberflächlich und mangelhaft ausgeführt wir Ka daß die
Arznei nicht zur Wirkung gelangen kann

Kleine Mitteilungen
Eiſenblech zu reinigen daß es wie nen wird Jſt ein Gefäßvon Eiſenblech lange auf dem Feuer gebxaucht ſo verwandelt ſich

ſeine weiße Farbe in eine ſchwarze Um es zu reinigen miſche man
Holzaſche mit gewöhnlichem Oele ſo daß es eine Art Brei bildetMit dieſem bedeckt man nun das ars und reibt es ſodann mit

einem wollenen Lappen ab Es wird hierdurch wie neu Sollte die
ſchwarze Farbe nicht ſogleich verſchwinden ſo wiederhole man dieſes
Verfahren

Ein gutes Mittel für dumpfige Keller Keller in denen alles
dumpfig wird wo ſich an den Wänden Schimmelpilze anſetzen
können in der Weiſe desinfiziert werden daß man die mit harten
Beſen oder Bürſten gereinigten Wände mit doppelt ſchwefligſaurem
Kalk den man mittelſt eines harten Pinſels aufträgt ſolange an
reeht bis dieſelben hinreichend von der Flüſſigkeit durchdrungen
ſind

Der Fichtennadelgeiſt auch Waldduft genannt wird her
geſtellt durch Vermiſchen mit zwei Teilen Zitronenöl drei Teilen
Lavendelöl fünf Teilen Rosmarin zehn Teilen Wachholderöl acht
Teilen Fichtennadelöl ein Teil Bittermandelöl ein Teil Eſſigäter
und zwei Teilen Kornſprit

Um feuchte Keller trocken machen zu können gebe man in ge
brauchte Konſervenbüchſen das Salz Chlorcalcium dasſelbe koſtet
per Kilogramm 25 Pfg 0,5 Kilogramm genügen für einen größeren
Kellerraum Es zieht Waſſer aus der Luft an welches ſich in der
Büchſe anſammelt Dasſelbe gießt man nicht weg ſondern läßt es
auf ſtarken Feuer verdampfen wodurch das Salz wieder kriſtalli
ſiert wird ſo daß es zu nochmaligem Gebrauch verwendbar iſt
Beſonders für Kartoffelkeller iſt dies zweckmäßig da dadurch das
Keimen der Kartoffeln wenn auch nicht ganz verhütet ſo doch
bedeutend verzögert wird Ebenſo iſt das Mittel in Kellern wo
Pflanzen überwintert werden gut zu verwenden

Vergoldete Bilderrahmen und Spiegel zu reinigen Man
muß dabei äußerſt vorſichtig verfahren weil das Gold nur ſehr
dünn aufgetragen iſt und bei ſeiner Weichheit leicht abgerieben
wird Wenn jedoch Fliegenſchmutz oder ſonſtige Unreinigkeiten
eine Reinigung durchaus erforderlich machen ſo bediene man ſich
einer Miſchung von 10 Gramm Salmiakgeiſt und 40 Gramm Sei
fenſpiritus taucht Watte in dieſe Flüſſigkeit und reibe damit nur
ganz leicht die Vergoldung bis dieſelbe rein erſcheint

Schwarzer Eiſenlack Dieſen bereitet man durch eine Löſung
von gepulvertem Gummi Asphalt in Terpentinöl Der Anſtrich iſt
billig trocknet raſch kann eine ziemlich hohe Temperatur vertragen
und iſt überhaupt ſehr haltbar

Wer gut ſchmiert der gut fährt iſt eine alte Bauernregel
die mancher Radler ohne weiteres von dem gewöhnlichen Karren
des Bauern auf ſein Stahlroß zu übertragen ſucht indem er vor
jeder Ausfahrt größere Mengen Oels in die verſchiedenen Kugel
lager d Reibungsſtellen einzuführen ſucht Auf die Dauer der
Zeit wird er hiermit jedoch nicht den gewünſchten Zweck erreichen
denn jedes Schmieröl und ſei es noch ſo fein hinterläßt harzige Be
ſtandteile die ſich mit der Zeit und durch Vermengen mit Staub zu
einer Schmiere verdicken die von Zeit zu Zeit unbedingt entfernt
werden muß Zu dieſem Zweck hängt man das Rad um Lenkſtange
und Sattel anſchlaufend frei auf gießt Petroleum oder Benzin in
die Schmierlöcher und ſetzt die Räder mit der Hand in Bewegung
welche Prozedur nur ſolange fortzuſetzen iſt bis das Petroleum
bezw Benzin hell abläuft

Druck und Verlag Verlag des GenerslAnzeiger ſr Halle Aus den Saalkreis Verlag von W Kutſchbach Veranlwortl Redaltenr Konrad Pohl Halle a S

m m
A 91

Nr 13 Halle a den 31 März
Arbeitskalender für den Monat April

Nachdruck verboten

Von M Dankler
Der April gehört zu den wichtigſten Arbeitsmonaten des ganzen

Jahres und von ſeinem Verlaufe hängt ein großer Teil der Ernte
ausſichten ab Jn rauheren Lagen iſt der April der Hauptſaat
monat des Frühjahrs und bei ungünſtiger Witterung wo in den
meiſten Gegenden unſeres Vaterlandes die Frühjahrsbeſtellung noch
ruhen mußte muß im April noch nachgeholt werden was in den
anderen Monaten nicht geſchehen konnte Jm April darf alſo nicht
mehr ſo ſehr auf gute Witterung geſehen werden Wenns nicht ge
rade zu naß iſt muß die Feldarbeit ihren Lauf nehmen Saaten
die nach April in den Boden gebracht werden ſind beinahe immer
minderwertig in ſehr trockenen Jeiahken und Sommern rmanch
mal beinahe wertlos Gerſte Hafer überhaupt alles Sommer
getreide Sommerraps Klee w müſſen nun in die Erde Ebenſo
ſät man jetzt Zucker und Runkelrüben Beſonders bei den Runkel
rüben wird der Ertrag und auch die Haltbarkeit durch zu ſpätes
Säen ſehr beeinträchtigt indem man die Rüben ernten muß ehe
ſie noch ganz ausgereift ſind Auf leichten ſandigen Böden können
jetzt Lupinen zur Gründüngung herangezogen wesen doch kann
ich nur in Gegenden mit ſchwachem Betrieb dazu raten ſoll aus dem
Boden etwas herausgeholt werden und das ſoll wohl überall ſo
dünge man tüchtig mit Stallmiſt Sind in einer Wirtſchaft Aecker
vorhanden die nur wenig etwa kaum die Beſtellung einbringen
ſo ſäe man ſie mit Mais oder einem Ackergemenge ein und ver
füttere dieſes grün oder verheue es Uebrigens ſorge jeder Land
wirt in unſern Tagen für reichliches Viehfutter denn gerade in
ſeinem Vieh hat er ein Vermögen welches ſtets im Werte ſteigt
Dies beachte man auch beim Wieſenbau und wende dieſem Zweige
der Landwirtſchaft ein erhöhtes Jntereſſe zu Was an Land nur in
etwa überflüſſig erſcheint oder keinen rechten Ertrag bringt ſät
man nur mit Gras an Dann aber geht man immer mehr dazu
über ſeine Wieſen mit Draht einzuzäunen damit man das Vieh
vom erſten Frühling an hineintreiben und dorthier weiden laſſen
kann Man ſorge aber für Schutz entweder durch einen größeren
Schuppen mit einer Schutzwand nach der Wetterſeite oder durch
ſtarke überhängende Hecken Der Schuppen ſoll Schutz gegen zu
große Hitze und kalte Näſſe bieten Drei Seiten können offen
bleiben Das Vieh hat vollſte Freiheit hinauszugehen und draußen
zu bleiben Die Bewäſſerung der Wieſen wird fortgeſetzt Die
Herbſtzeitloſe wird vertilgt indem man die Blätter mehrmals nach
einander ausſticht ſo daß die Zwiebel ſich erſchöpft oder aber die
Löcher andauernd mit Waſſer gefüllt hält und ſo die Zwiebel er
ſtickt reſp zum Verfaulen bringt Beide Arbeiten ſind bei
Maſſenvorkommen umſtändlich doch kann das Nachfüllen des
Waſſers wenigſtens von Kindern ausgeführt werden Gebirgs
wieſen und Wieſen in rauheren Lagen können noch gedüngt wer
den man muß ſich hier eben nach dem Wachstum richten

Jm Gemüſegarten wird in dieſem Jahre noch manches
nachzuholen ſein was in andern Jahren früher geſchehen kann
Die warmen Miſtbeete bedürfen jetzt beſonderer Berückſichtigung
Reinhalten der Erde darf nicht verſäumt werden Kürbiſſe und
Gurken werden noch ins Miſtbeet gepflanzt Ende April ſetzt man
auch bereits Kerne ins freie Land Kommen ſie durch ſo hat man
reiche Ernte erfrieren ſie ſo ſetzt man neue Die paar Samen
körner kann man ruhig riskieren Die in Kaſten überwinterten
Blumenkohlpflanzen kommen ins freie Land ebenfalls Butter
kohl Salat und Wirſing der in Kaſten geſäet und langſam abge
härtet wurde Es werden noch fortwährend Erbſenbeete angelegt
Ende April ſetzt man auch die erſten Buſchbohnen Kommen an
fangs Mai noch Nachtfröſte ſo müſſen ſie durch übergeſtülpte Töpfe
geſchützt werden Porree Baſilikum und Majoran wird geſät und
die Kartoffel geſteckt Für Kartoffeln wählt man gut gedüngtes

Land Friſche Düngung erzeugt obſchon ſie beinahe allgemein üblich
iſt leicht Flecken und Krankheiten Um ſpäte Gemüſe zu haben ſät
man jetzt noch einmal Gemüſe aller Art

Jm Obſtgarten wird das Beſchneiden und Verpflanzen der
Bäume beendet Das Kernobſt wird veredelt Blühende Obſt
bäume ſchüttelt man leicht durch um die Befruchtung zu fördern
Die Weinſtöcke werden aufgebunden Baumwunden und Froſt
platten ſowie auch Schwellungen und Wucherungen Krebs uſw
beſtreicht mit reinem Schacht Obſt Karbinoleum und man wird
ſtaunen wie glatt und geſund die Rinde wird Waren die Bäume
im letzten Jahre verlauſt oder verpilzt ſo löſe man das Karbi
noleum in Waſſer auf und beſpritze die Bäume vor dem Erſchließen
der Knoſpen mit einer 5prozentigen Löſung kräftig durch Man
erzielt dadurch geſunde Blätter und Vertilgung des Ungeziefers
Während der Blüte ſpritze man nicht Nach der Blüte darf man
nur noch prozentige Löſungen gebrauchen und dieſe erſt nach

6 Uhr nachmittags verwenden
Jm Pferdeſtall dürfte in vielen Fällen gerade in dieſem

Monat ein freudiges Ereignis bevorſtehen da gerade im April
viele Stuten abfohlen Stute und Fohlen ſind ſorgfältig und get
zu behandeln und ſoll die Stute erſt dann wieder zur Arbeit benugt
werden wenn ſie ſich vollſtändig erholt hat Durch dieſe Schonung
erwächſt dem Beſitzer keinesfalls Schaden ſondern Nutzen Die
Ruhezeit ſoll im allgemeinen 3 Wochen dauern dann kann nan
wieder mit leichteren Arbeiten beginnen Jn den erſten Tagen
und Wochen laſſe man wieder eingeſpannte Stuten niemals ohne
Aufſicht ſtehen da ſie vielfach aus a nach dem Füllen
nach Hauſe durchbrennen und ſo großen Schaden anrichten können
Iſt es noch nicht möglich die Fohlen weiden zu laſſen ſo ſorge
man doch für tägliche Bewegung im Freien Die Hufe der Fohlen
ſind gut zu pflegen und öfters zu beſchneiden Sie müſſen ſanft be
handelt werden nach der Behandlung bildet ſich der Charakter
werden ſie gut oder bösartig

Jm Rindviehſtalle geht man in vielen Gegenden bereits
langſam von der Trockenfütterung zur Grünfütterung über Prak
tiſch iſt die Miſchung des Dürrfutters mit Luzerne weil hierdurch
ein guter Uebergang erzielt wird Jn dieſem Frühjahr ſteht nun
leider das Geſpenſt der Maul und Klauenſeuche wieder vor den
Stallungen und heißt es alles aufzubieten um dasſelbe abzuhalten
Sind bereits Gehöſte in der Nähe verſeucht ſo begnüge man ſich
nicht mit den vorgeſchriebenen Maßregein ſondern ſchütze ſich ſelbſt
nach Kräften So laſſe man keinen in die Ställe der dort nichts
verloren hat vor allem keinen Händler der dort durch alle Stäl
läuft Muß aber ein Fremder in den Stall ſo veranlaſſe man
ſich bereitſtehende Holz oder Ueberſchuhe anzuziehen Man W
über eine ſolche Maßregel lachen ich habe geſehen daß ein Zü
dadurch frei blieb obſchon in der ganzen Nachbarſchaft die Seu
herrſchte I das eigene Perſonal und die Familienmitgliedet
ſollen die Ställe nur in ihren Stall nicht aber in Ausgehkleiderr 4
und beſonders Schuhen betreten Den Eingang des Hofes beſtreue
man mit Chlorkalk oder an der Luft zerfallenem ungelöſchten Kalk
dadurch wird mancher Keim der an den Schuhen eingeſchleppt wi
unſchädlich gemacht Alles Futter welches von außen kommt wir
nur in gekochtem Zuſtande verabreicht

Jm Schweineſtalle wird reichlich geſtreut und ſehe man
beſonders auf Trockenheit Die Schweinezucht die in den letztes
Jahren wieder viel Schaden anrichtete iſt beſonders auf naſſe
Ställe der Jungſchweine reſp Ferkel zurückzuführen Die abge
ſetzten Schweine werden bei gutem Wetter auf die Weide getrieben
oder auf den Dünger gelaſſen Auf die Weide ſollen ſie Srſt
kommen wenn die Sonne den Tau abgetrocknet hat damit ſie nicht
erkälten Die geſchnittenen Schweine ſind einige Tage ruhig im
Stalle und ſehr reinlich zu halten damit die Schnittwunden ſchnell
verheilen

Die Lämmer werden geſammelt und das Klaſſifizieren de



S 22228S l e S S 5 28 7S x S v S at S GS 2 s S 2 2 3S2 7 S 3 s 28
S a S S

2 S v S 2 S 5 r 8 S n S mF e S z S 7ei et vorgeno s z S Sund wwen S S S a S 278 78on Gegenden di Böde zur lachttiere werd s50 C a a See ede Ja e tnietvins P re und S S t S m 7o es i aft ha geſt e ze Bechſhentten haut h en rn de e ſren F hegten bie t ſt d e rDr ug ſtets arb und hat vo e be arbeitet gen einen ſich w elblau die r iſt die Farbe S S W S t S S S 4 er des Salege zu l anderen als gerre e eehrrg von rig dieſer rig Milch ſcho h t 72 Su Aur See S s r Kraſmaſchinen den W altpilzen zu Weiſung hen wir n da eur di er nur vi etrieb an ihn en den te rot Mil ſuchen en wir nung an 2 S 2 S 74 n t zu r e ger und M eügt gie gefärbt ſo on San slagger Wer in e Sen keine merke 3 wo keine el peaht Haus e Jeern tranfung vor Bitch vom Forſtwirtſch S

erere rhne werden und kö eute ſo prattiſche ektriſche Aſils 3 a
Dir innehmen gar Turbine ei können trock ſchen Stahi Weiſe ſi löcher in d immer J ft Jagd 61

h Te et ſollte im ganz bede eine Bewäſſ en und hoch Il Bäu le auch en en Ob tbäu garten Fü Jagdkale 4 und HGebrau mer mehr utend erhöht erung herbeitt ge ſt me herbei tſtanden ind men Die Aſtlö in de dieſen Mo nder für den undezut zienen ch machen von den Hilfsn Die ets darauf Beim Entf nd führen ei lſtlöcher auf J Ruh den onat iſt wohl fü n Monat Apri cht
i in dieſ zucht Die Hilfsmitteln d tſche Land möglichſt k achten ſie ernen ber überfit frbes Abſte welche Auer und Birt nicht jede für die meiſt Jl

s Jmk em Monat u ie Arbeiten a er neueren Schnittw leiner Wund ſo nahe als n erflüſſigen A ſterben der Jäger aber irkhahnbalz n Weidmanr en Jäger Pa Tierr r en e Fgrrnere e entjernen möglich eſte ſollte max die Zuk S e R e Zur M und Geflü2 e zu hal er haupt r eutendes enenſtande A ieſelbe d ſie auch ernen u am Stam an ſch et unft ſor Hände in d Deshalb gönnt ſich ehr aul u eflü 5Hauptſor ten und ſächlich darauf Während di e mehren ſtloch Di urch die gut durchgefü eberläßt me mit aſſer Mit der m eine 9 Schof ſel der pafnor der t gefürchtet nd Klauen gelzucht
ſewinterten jetzt darauf efahren von arauf beſchrä ie Tätigkeit anſtrich ieſe Schni Witterungs hgefü rt man ſol gut beſch Mit der A eine gute J ß legen Es paſſioniert o ſei auf ei e Krankhei e ſenche Da di4 z 3 gkeit ich verſ hnittwund ingseinflü vurde olche eſchäfti Anlage e Jagd fü Fs heißt j rte zur eini eit im a die272 ig erſtark zu förde in das Br zuwenden muß ker wei es ſtellt ſi en Ebenſ en deshalb ſtets ählich zu ſt ſo trocker Für die A vill ich des remiſen t s nächſte J Jlluſtr L ung und eachtenswert an Ausd n Landwirkengenügend en Zu di rn damit Brutgeſchäft muß ſeine eil es die ſich zwa ſo verwend eis mit ei einem trockenen ab Anlage von S shalb hierzu ei ann man ſi Jahr ertr r Landw Heilung di en Seite ehnung zuni rtentter und e Wärme i ieſem Zr die Völker in den aus ſtrich i Aſtwund r teurer jed et man B inem Teer Der ausg er kräftige 1 Schutzremiſe zu eine klein ſich jetzt rankte Zig ſchreil eſer S n gemacht gzunim mit

t in kei Zweck darf lker gedeih us in ſpäte e e luftdich jedoch iſt aumwach Beſ sgeſuchte P ftigen wen ßremiſen ſuch eine Anleitun Zwiſch wurde i reibt S Seuche hinget e Vorſchläl Brut ieſem M geſtatten et ocke fehle hendes Futter eſtes S chnittwund en nicht m ießt auch b ehlenswerte wenden d große Vorſi d mit allerh umusreiche inen ziemlich eingeklemr Klauen wu reuz mit ie erſte K en Die
Honigw raumes iſt onat 4 was einguhelen Je n m ch chutzmitt en verdie ehr erneu h braucht de der Anlage ies de ſicht iſt bei hand Holza chen Boden s goſſen nt und im rde in Spiri Spiritus g uh im Stallerigwaben anf nötiger de Pfund pro zhelen et nachdem er Aſtlöcher el angewend nt dickflüſſi ert zu werd r An Anlage D en Ausſchl ei der r rten dicht be t aus Sus Auch di Laufe d piritus einget gut eir Stallet e t iger S rden B Zweifel ſei a m lag gibt Wahl der ch epfla 2 Jns M 3 le Kro es Ta 3 eingetauch igeriebet das ie Völke rutlager it der Entd rmhaltun mit Stei von ihrem ſo ſollte n Sind jed nteer als räßigſten ürfte will i gſame Heger wirkliche 3 a anzu prozentiger S e dem Ti ufes w al mit S Werg gutüllt ei Bodenb r gelinde zugewende ntdeckelu g verſtri inen Leh fauligen J an ſie nich och am B Linie fi Pflanze vill ich ei eger in di Zweckmäßigkei den konnt ger Spiritus ier dreimal tä urde mit Spi piritus be

in Volk rett ſtets zum Brut eten Eile iſt der wi richen werd m uſw a Inhalt bef nicht belaſſe x d finden D n für Wild ine Zuſam eſem Punkte tigkeit irre wurd alle ſ us ſogen täglich u Spiritusn indem den veren von Unrat anſatz an e iſt fort virken und rden Rege usgefüllt und reit werden n Die ung Auch ornen und z ildremiſen hi menſtellung d e oft im blieb wurden o behandelt r Ter ein ungefähr ei genetztz ut beſ man Räh ten Brut ſorgfälti zuregen D löcher ſ weitere Fä en und Froſt kö mit ein und darauf Das Ha kommt di zwar Schw hier angeben der zweck lieben v zur Vorb en Tiere wi gegoſſen N n Gläschen
fortfäh ebten Waben hängt u g xein zu ſelbe äulnis p e Winde i ch geſtrüpp hi und Hederza h nd Weif d In erſter eugung eb vieder fr ach 24 Srt als aben hä it Arbeiter o erweit halten orſch Die Fä aſſen ſo erürſache ann ni ſchicht geſtrüpp hinei Federraub iſche Za Weißd erſter n Zeitſchri ankheit v enſo ein eſſen Die tunt ngt und da iterwachs tere man den und fängt de Fäulnis machen ſie den Bleiben ſi t mehr ei r ubzeug aunroſe hierfü orn Vert dung v rift für verſchont en Tag l ie geſundenhs zwiſch den d fängt d nis erſtr n ſie den B en ein gerner ſollen Fi nd find vagt ſich ni hierfür in ven V on Pul omö nt Von d ang behufe di belagert ſich mehrt mit allmähli ſchen zwei mi bei Stur er Baum eckt ſich ſchli aum all ſolche Aſt Faſane n Fichten ni et das Wi nicht in ei in Betrach orben ſatilla i opathie wi on der Lei andelt und

i deginne eſes Monat Je na und den ich in der mi 3 urm oder G an abzuſt chließlich bi mählich hohl ſam n gute Schl n nicht in d ild deshalb ein dichtes t das T gung ſollen ſä in 4 Dezi wird die rech eipziger Pi n um di ats frühe 8 er Witt gegebenen n Maße ahlreiche Obſtbä ewitter erben Ga is zur und imen ge Schlafſtellen bi er Remiſ alb hier tes Dern s Trinkw n ſämtlich zimalverdü rechtzeiti re tie Völker e Wer ſpäter mit de und T Raum bi werden bſtbäume kö ſolche holzkr r häufi urzel herab bleiben epflanzt we ieten Die die fehlen d guten Schutz ſtündlich i aſer erhalten Tiere inglich morgens tige Anwen
t de Terge Kite zu gröſerex Verne S r Vrrdeüenn den können noch re Banme ſehen wir daß geduldet Laubholzbä rden um von r Zichten ſollen dieſelben den Etüdchen S hweren dal e tteglis Jur31 utter wi orgens vo Fug et ermehr reibfütter tm du aum und eſitzer kei bis 30 geſchlitzt werden nut werden ume dürften i n unten h en nicht u waſ zen Weißb Fällen noch ö en Tieren s Tropfen ir B ieht ung des ung urch das d Gart ne Aſt ahre l erden zen wi weil die F ten in erau tahe zu ſer d rot zu och öft n ſind pfen in4 und zwa ird den Völk eginn des F abends di e Brukanſ nütz Ausfülle enbeſitzer w oder au langer erhal v gelinge irden Sel tie Faſan einer gute u gut beäſt zuſetz dem man tä z verabreich er 10 T ein bis ztz ränder r vollgebaut ern in flach luges wi d ie Futtergeſ atzes Favuchen Singvö n der Aſtlöch erden jedoch d mlöcher duld ten Achtenbä die Fafa bſt dem geübte dieſe auch n Schuhremiſ et zu Ka en kann ger äglich zweimal en Oefter ropfen auf n

nen noch ni urch di in unter unter de nt Das öcher auch i inbar der iſtſtätten artenbew ein daß äumen ei zu entdeck ellen M ererauge wü fräume be cidum nitri en Waſſ en Auch d ropfen Acid Trink
Freien neb nicht ausreich Keilöffr geſetzten Ri n Bau geſetz Ralurlich her dieſer B Fall Beob geraubt w ohnern d Remife fehi Jeichtes Hohe Dageg ondnächt e würde es ni Zitricum er gibt m em zur idum nitrieumh n W s w geßt dri rlich her hug mehr Saat erden Dieſes ſt n her Gram g nicht M di enteſichit Br mer an vortei Reinigu ereibfütt ollen ſo i Fenſter er Holz ringen d geſtellte Ni g mehr ber lehrten ieſes iſt vflanzen ei Die Um er Grasw wäre dies en dunkle Nonatsblä pfiehlt D Eßlöffel ilhaft ein gung dererung fort o iſt die Me Finde tets er Katze iſtkäſtchen ſi chaden als Nu daß die A Sch einer Fi infriedung lä uchs d s bei La F zin ätteren r med Göhri auf ein Vi en Zuſaortzuſetzen e Mehlfütt n die ts vorzuzi n und en ſind w als Nutzen b e Aſt chuß ſonde Fichtenheck ung läßt ſi arf auch nicht ubholz nalverdün vom März öhrum S iertellit W von

erung im ieſel aus ehen Da arder uſw g enn ſie ge rachten einen vorzü rn gibt der e herſtellen Ach am beſt nicht in de 10 Tropf nung von Mer d J als tuttgart in d er WaſſerWie Landw n n gen das Ein Nee r r i e en auf zwei Li rig Winde en HombepJ 2 verbe irtſ elb in nächſt aumloch di achtete m den Aſtlö einem V Scharraun auch u iztet nich An h retener Crt er Liter W ſolub gemittel di pen in de ſſert denn chaft z Katze er Nähe d ie Alten an gar ſtlöchern auch eini erſpreche t nter den br nicht allein abreichen N rankung i aſſer zweime und Rhus e 6 Deutſche di n Boden und der Kalk acht eit n zurzeit de er Wohnun und Jun en äufig daß Zum A ige Winke über vom vori reiten Aeſte iſt beſonde eben ſtrikt g iſt dieſe Lö eimal täglich u zu jeften de A macht ih en Boden dem 8 mit ihren P r Dämmer 8 m erausholte zuf usſetzen h iber Ausſetz gen Monat n reichli ers noch da er Befolgu öſung I zu reichen bein Ausdrü n geſund ſo Der K H Baumloch foten di ung o ausgärt uſuchen Die a man immer e von Wi nachkom ichlich mit trod rauf zu ng aller b ſtündlich vert ener täti alkes überſ rücke phyſitkaliſch ſo kan Kalk brin Horniſſen hi e heraus e erſchreckt r wohl wä en holen ſich für die ne Aeſungs immer ei Wild an di nmend will i tröge peinli trockener m d ehördli lich zu vert ſt die e war u Der n r kurz nat haber benneen die Woh Sehr hanſig ſa Vögel während d ſind ka die neue ngsverhältniſ ne ruhige S ieſer Stell ich t lich rein vehalten tre aß der Stall en Vorſchrifß if i g ſchl ganz be er kann en Gäſte ſei niſſe ſolle telle a geber Oft k gehalt reu bedeckt i mäßi iftenumus e erſetzun er befördert alk macht de emiſche Ei ins Nah utzen dieſe Benm auf u agen auch uem aus der F man auf d e ſein N en ſo günſti im Revie J bekom ommt es en werde t iſt und g warm und
i berbi er bändig gt die Ve toppelreſte etzungsvorgä ockerer ib mbeſitzer e Bei et erne als re Mauf und en Faſan geſchieht auf en des Wild ie Bedir eben mög ebel abzuhel t freſſen Schweine Tunze Klei i gteri indungen P bie unſeren Na er Stalldingere be e elbſt davon üb was Aufme Anſſpeicherran Nuß o Ahey vie olgende We es rechnen Den d erfül ſauge N zlfen waſ und folgedeſſen harte kruſti ngel1 migen od ierdu ſeren Nutz er unzerſtö üngers d h ewohnt ur verhältni erzeugen rkſamkeit t erraum für bleibe Hier müſſer telle geb Jeiſe Di n Das Ausſeb lt treich achdem ſich e man die r eſſen abm ruſtige Hanut

li de er tonigen rch iſt es pflanzen törten Geftei es i e ismäßig we daß es ſehr vi ann ſich el 9 Tür n und wird n die Neuli racht wo dag Körbe werd ſetzen el e man dieſelb hierdurch di Schweine zu nagern Diemuß wä en Vodenarter er leicht erklärlich d ar hen t um dieſer ar F nige von nützli le Bounmlecher e Kö chen mittels dann ein inge einige S Ausſetzen en mit nüge Sollte ein e mit Milch ie kruſtige nächſt mit S Ji on Pabrene es w rten in he zuſamme da er e Eiſen mi ieſer Gefa ehler iſt ichen Si ocher örbe aus i s einer la an der Sei Stunden geſchehen igen ſo m e Waſchun l rahm od Haut gelöſt eifent rvorr nſchlem auf all i unter Erben aus d es die Bä navögeln Zur V iſt vorher nungen Ko eite der Kö ruhig ſte Schwei uß erſt g nicht zur der gutem ni hat bt Mnſtge wirt ben Wanne de nmenden ſich ver re e Erde woll Nach eſwa äume zu ti r d ehe Meter heff Zorbe kelndliches e ich rengigent irkunt p t Si z t d nung der B Meter n öffnet V efindlich eines Abfü ahre n u nächſten T ng der h ranzigenmanchen irkung n tätig ann da r ünſtig Hirfen mm e Sinken des a etwa W fülle ren zu ſetzen u ſtr le leeren Kö eunruhi er weit ett om Türch i es che d führmitt tan hierbei age fort arten Hautet du ge i Darcus vat giſt du Bonn welcher ter W e rer örbe erſt nach ein ſern man diches Keine ver a den grohem n r rer zeinzel urch g ehin ſch us daß ſ gelegentlich welcher Ein Zurück und Stell icht 3 ſich die E erſt vo dieſelb Faſanen ach einige it man ſich s zu ſtreuer einlichkeit uß leicht em Wert ig und iſt di ienen alk no on zum olcher B ich eine ten J rückſchneid e zu befü rde ge mögli en ausg zu verhüt en Tagen langſa t t Frü vorher verdaulich ſein Das den Ti ie Eingabe

2 C e f zu reieſchaſſenheit ſigen Jälle welch geh gen rn die durch Wurgelbildun n jetzt Dem Ra a Weſen t ünd Las gende Redert en elſter Spätbruten Di im Stalle die gröu atenbeit oder ären Es iſt e zu Kl acht wird en ge urch ein 3 bildung zu ge Baum i Krone nehm fügt das ubzeug muß i s ganze Frühj Revierteil u den erſt Zeit des A Die ju größte
auf ſolchem und Tat kieſigem U auf Bode eranlaſſu ie Di neue Bürd neiden der Ae Die Ergä eit vollauf m Die Wildä dieſel de Der noch nach indurch ein zu d ören die v ens in Frü ühner unterſzerfall em Bode ätigkeit w ntergru narten vo ng ge vo tie Setzli rde auferle r Aeſte erf gaäanzung d mit dünge Wildäcker ſi em Jungwild a geſtellt en letzteren om Februa Fib und S erſcheidet

Wi ergel de nur au manchmal ark beförd Waſſer anzen mit i renobſtſträ ürde würde ies nicht dieſem Mo Schaden zu eſonders Wer und ai ausgeſchlüzie erk m gebr f ſolchem i zu fü erte vo geſteckt u ihren W räuche 8 rde vorher nat zu b Herbſt üpftenöslich iſt iſt das nen riſche Mi alke vor einerdiger at G anden hab eben nur in einen Brei im Frühj geſchehen iſt und gut z Unte Fiſch en
udigo 4 ilch zuzie leich egen en ſo tie rei v jahr G W gut zu von unter allen zurn n Waner re ob P i u greneſut e Pfirſichbä f gepflanzt den Wiehe en ode T 7 H Offermann wen e e s ichTwinlojun Wi tei Anw in tiefbla Lilch u zeſſi it Holz umen g ie turen evieren r Pflanz eines en Zur rpflanzen i eichwirt diärkung verſetzt bi ird Milch mi endung fi iefblaue Di ig auch eſſig ſeh oll ſich d en künſtli ren Bei anzung i eſtimm erſten gehö zen in ſ die Beſchafar bung me bis ſi mit ei ng findet ei r Farb Gaſ ie Melone i ſchon K r gut bewä as Beſtrei den Vorzn tliche Verjü ei derf ung in d Schutz imten Waſſe gehören einen A eſchaffunger Wirkung t oder ipeniger piaßgran erſcheint Dev es Saſt was w one iſt in rebs der O ewährt hab eſtreichen erung wegen gleichgt fallſigen grö urch Ra fla gewahrenz du ers ziem olche Pfl ufzuchtteich uns

ſchnelle der Bakt niger ſchne u erſcheint ſ ropfen Jndi es liebhaber v hauptſä S Gä bſtbäum en Ebenſ aſtreiner S vegen gleich ng verdie größeren Ki ipenfraß d äche des W n zur zwei lich dicht b anzen die d en imi der Mi i ü rten lei e geheilt n den V Stämme mäßige ent die Strei Kiefern vom aſſers b eiten di eſtocken en Bodebeſchle vickelt iſt j alt weiter i ilch won jeinung b et die land Wir mö ieſer w t Reſul noch ein ſel W nung d bereitungs großer und wer vollkon ſagt unbedingt Anflie s das Fiſch en und di e in Büſchel n Fiſchen
eichleunigt je älter di r in der nach die bl g beruht b melone ni öchten d ertvollen Frü tate wel eltener Gras des auf pgarpeien ind wertvolle imenerer B edingt Tei gen kleiner waſſer mi die dritte bi eln die Obeiner T 9 ebenfalls r die Mil Milch di aue Fa auf oten iſt icht unerwä aher eine Zü Früchte che art ras uſt dem R im Herb r Nutzhol eſtocku eiches ei r Jnſekt mit einer D ilden ſol erden blä em eratu die En J ch alſo iſt te bakteri Farbe um ungü die nicht wähnt laſſ Züchtung di machen zu en allge V Ueberz Rohhumus ſte Schlag zmaſſen nung Strandb gnen ſich d en begünſti ecke überzi che welche
en bläulic ur unterh tfärbun Tem ielle Täti d nſtige Wi nur ungezi en da uns in i ie japani rückzu allgemeinen de zuges ſt aufliegende gräumung Nach ſöf ewuchs v as Brach igen Fü rziehen undund bei ei her g Friſche Milch bie r en Liebl itterung gezieſerfrei bleibt ihr eine che Frei jüngun en Wald ei re Siretentna r fel und W orzugswei ſenkraut Für den V dasiner bei 15 5 Grad he Milch rhöhung wie di habern einer ehr wide ei bleibt eine Pfla rei dem ug von Kiefernbe eine ſ reuentnal os Heid er Alge G aſſerpeſt eiſe die K und der S oden desV emperatur ü 20 G mindeſtens bleibt i M die and iner guten rſtandsfähig i ſondern nze ge n Jnſektenr efernbeſtänd poradiſche me ſchädig elbeer Vattungen ſi e Lehtere di reſſe als Bü Strandlinfäßen d Mi r über 20 rad C mi eſtens 12 in elone erer Art Melone hig iſt ſo d auch ge durch Grä enreiche nden beſeiti aber beſ igt zwar i Di t ſind ſtre re dürfte zu s Büſchelpfl g alsr lch 20 Grad C indeſtens Stun ſind verden bi en in den weit weni aß ihr gen meter räbenanl Entwäſſ eitigt viele onders bei im w ie natürli nge zu verpö zwar ſehr weni anze FrHeſch ird ſo ni die Mil eſtens 4 S unden und ni errlichem Ar entimet g ſtellt r Schwierigkei ausſ eite und 1,15 rſtellun g etwai ſchädli T lebe aub Nahrung des eliebt ſein
ilch Ei mack a nimmt ſi ilch noch Stund nimmt i m Aroma er lang und Die Frü gkeiten isſagt zu 1,15 Meter g der Streif giger ver S aus weſen i ind Edelfiſ es Krebſdie ch Eine weite n Man b ſie einen ſchi warm in d en Keirch iſt rn reifen Zuſ Die S nd bis 2 gi rüchte dieſ für A bei erfolgen 6 Ki er Abhſtand reifen mit aſſer Stel 4 auch a in allen h iſchen beh es beſteh eausfraue tande ei ale derſelb ilo ſch er durch eitslohn 60 Fücgramm hat im gri 40 bis 5 tellen d aus verr ren Umw agt und t aus allh r gen der St ne ſie wegen n Ge nde April h und e eine za erſelben i wer und urchſchnittli n 60 P gramm im Frühj s 50 Zenti aß Kre otteten mwoandl zwar aus em demdi tgelbe en iſt ſch n tarke nittlich 841 M dark fü t pro Hektar jjahr die Se enti g Krebſe verweſ und teilwei lungsabſt s allen Waſſerchiefer in der Rah tadt in S e Erſchein ann als inange verpflanzt usgeſät die j von zarte rtgelbe Färb neeweiß arker A 84 W Lür 6 ar K ie Sam Krebſe rweſende weiſe f ufungen aſſeriefergrau mſchich chrecke ung wel erſtickte die F üch zeigt ſich jungen m Geſch ung an i jefe Auerwildb Mark De ilogran oſten p en ab freſſen al des friſch riſchen Pfl und nebanbgeſproche Farbe t dann v n ſetzt beſt che nam e Ei Früchte bis bereits Mi flanzen mack Den Das iefern Di beſtand d Den Saate mm Saat ro Hektar er nur d allerdings em Fleiſch lanzen Di enheren blau irrit elceen dieſer ab eht darin entlich ine Pflan Anfang S itte Juli anfangs Juni i Same uaddalverbane Pfla durch Abäſen de ſchädlick gut 21 Marh ann wenn ſie auch Aes i e vorziehen ie Anſichtird w fie bei abwärts n daß an emp ehl ze bringt eptembe u i der F 4 Juni ins n bei 2 atverbande 8 nzung d en der Gi wirkt ark le nichts beſſ alt und iſt eine 2wenn ſich i Anweſ ſteigend ei fehlen die u ca 10 Frü r vollſtändi Fruchtanſatz Freie i 20 000 Pflan mit je zu dagegen dur ipfeltrieb nur ein s beſſeres fi warmblütige irrigevon vor enheit vo eine Eine ltur di Früchte Di dig ausgebi und ſi trockene flanzen zwei Pflanz urch Jährli e der hts beſſeres finden iger Tierenherei n man im n G dieſer ie v gebild ind nem zen ca an Jährlinge junge er

hen Ricſene e n h cent Ahenſheſtet nen a de Refntthe en e zen rer regaleſnaeſentt en Platz des Gingt ihn i gut treiben wi r l ie Behandl er Fettrände fwand iſt auf leich r laſſe teſt gungebgnt afeln vor Baiarſens De Sommer will verpfl warmen Seife folgenderr Bei der ichtem mag ſo bis zum B mit Arbeit ginn der Honi8 Dort wird d an den ſo flanzt trocknet w eifenwaſſ idermaßen Di ſogen Fetträ an folgende O eginn der Vo erzellen und nigtracht Jder Topf in r ſten löfun erden Da er gründlich ſie Hunde etträude geſtalt werden her Ordnung v olltracht drohnenw Jſt das
ie Erde daß der oben bis nun ſind ſie mit gebadet müſſen zu altet an das rausgenor or welche ingeſtört R achsreinh t ei und r nächſt C Flugl nmen und ehr einträgli un abe odie Augen von den len ein zu it einer 2 ſorgfältig r wird bei di och plazie nd die räglich iſt r nehmeä gen k Seifenw zureiben w 2prozentig ig abge erſe i dieſer Gel ert was ruttafeln Alle Träumen vo ommt Die vaſſer noch obei darauf zu Kreoli ſetzt Dad elegenheit wege ſich an werden ga afeln

2 n je drei Behandi der Kreoli uf zu acht in dehnen W urch kann di weggeſchni rohnenwa nz vorne
er Sagen feigen muß reren etwas ſ auf die r Weite neen e e9 e t vaize man d t vor Faulbru aſtens jan das Br

ein leeres Ria man an geei auen um es Bau oder Trachtzeigetreten ſo en eilte i etelle eine Wa n ichenbis i
s eiwas Honie liche recht und

Cer mit Farven


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1911


